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^ 60. Amts - und AnzrrgrblatL für den Bezirk Calw. 72. Jahrgang.
Erscheint DienStagS , Donnerstags und Samstags.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung 9 Psg . die Zeile , weiter entfernt 12 Psg.
Samstag » den 22. Mai 1897.

Vierteljährlicher LbonnementSpreis in der Stadt Mk. 1. ro
ins Haus gebracht, Me . 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. 35.

u. der Fohlen unter 4 Jahren, (d. h. der nach
hem I. April 1893 geborenen) ;

b. der Hengste;
6. der Stuten, die entweder hochtragend sind

oder noch nicht länger als 14 Tage abge¬
fohlt haben;

L. der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind.
Pormies sind von der Gestellung ausgeschlossen.

Außerdem sind die Vorstände der Kreisregie¬
rungen befugt, unter besonderen Umständen Befreiung
von der Vorführung eintreten zu lassen. In einzelnen
dringenden Fällen ist auch das Oberamt hiezu ermächtigt.

In den unter a bis ä aufgeführten Fällen ist
vom Ortsvorsteher eine geeignete Beurkundung
im Verzeichnis unter Rubrik Bemerkungen zu machen.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer
Pferde sind befreit:

Die Beamten im Reichs- und Staatsdienste
hinsichtlich der zum Dienstgebrauch, sowie Aerzte und
Tierärzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres Berufes
notwendigen Pferde, ferner die Posthalter hinsichtlich
derjenigen Pferdezahl, welche von ihnen zur Beförde¬
rung der Posten kontractmäßig gehalten werden muß.

Der Verkauf eines Pferdes vor erhaltener Ge¬
stellungsaufforderung entbindet nicht von dessen Ge¬
stellung, sofem dessen Ablieferung an den neuen Er¬
werber noch nicht erfolgt ist.

Diejenigen Pferde, welche wegen hohen Alters,
Entkräftung, vorübergehender oder dauernder Krankheit,
augenscheinlich unfähig sind, den Weg nach dem
Vormusterungsort und zurück zurückzulegen, sind der
Vormusterungskommission nicht vorzuführen. Zu den
Pferdsverzeichniffen ist bei derartigen Pferden in der
Spalte Bemerkungen genau auzugeben und
speziell zu bescheinigen, aus welchem Grund das be¬
treffende Pferd von dem Ortsvorsteher für transport¬
unfähig erachtet wurde.

Pferdebesitzer, welche ihre gestellungspflichtigen

Pferde nicht rechtzeitig und vollständig vorführen,
haben außer den gesetzlichen Strafen zu gewärtigen,
daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Herbeiführung
der Pferde angeordnet wird.

Die Ortvorsteher erhalten nun den
Auftrag:
1) ein mit fortlaufenden Nummern versehenes Ver¬

zeichnis der sämtliche« in ihrem Gemeindebezirk
vorhandenen Pferde, welches deren Alter, Ge¬
schlecht, Farbe und Abzeichen angiebt, anzu¬
fertigen, wozu Formulare in nächster Zeit hinaus¬
gehen werden. Bemerkt wird, daß für jedes
Pferd eine besondere Linie zu verwenden ist.

2) diejenigen Pferdebesitzer, welche Pferde zur Vor¬
musterung zu stellen haben, urkundlich aufzu¬
fordern, ihre gestellungspflichtigen Pferde zur
festgesetzten Zeit auf dem Brühl hier vorzu¬
führen, wozu Formulare den Ortsvorstehern
zugehen werden.

3) mit den Pferdeverzeichnissen, den Gestel-
luugsbescheinigunge« und den Pferden
ihrer Gemeinde so zeitig auf dem Muste-
rungSplatz sich cinzufinden, daß die Pferde vor
der bezeichnet«» Stunde nach der Ordnung des
Registers aufgestellt werden können. Für diese
Aufstellung haben die Ortsvorsteher Sorge zu
tragen.

4) nach erfolgter Aufstellung das Pferdeverzeichnis
dem Oberamtmann zu übergeben und denselben
auf etwaige Anstände im Verzeichnis aufmerksam
zu machen, sowie auch darauf, wenn etwa Pferde
nicht oder nicht rechtzeitig vorgeführt werden
sollten.

Bemerkt wird, daß Veröffentlichungen über
das Ergebnis der Vormusterung nicht zulässig sind.

Calw,  27 . April 1897.
K. Oberamt.

Voelter.

Amlktche Bekanntmachungen.

Sekaimlrrmchung,
betr. die Pferdevormusterung am SS. und

S«. Mai d. I.
In Gemäßheit des Erlasses des K. Min-

nisteriumS des Innern und des Kriegswesens vom
18. März d. I ., Mn . Amtsbl. Nr. 9 S . 107,
findet am 25. und 26. Mai in Calw auf dem
Brühl eine Pferdevormusterung statt.

Die Pferde sind in nachstehender Reihenfolge
vorzuführen.'

Am Dienstag. SS. Mai d. I.
Bormittags 8 Uhr, von Calw und Hirsau,
Bormittags 9 Uhr, von Altburg. Althengstett,

Deckenpfromm, Dennjächt, Ernstmühl, Gechingen,
Holzbronn und Liebenzell,

Bormittags IS Uhr, von Agenbach, Aichhalden,
Altbulach, Bergorte, Breitenberg, Dachtel, Emberg,
Hornberg, Liebelsberg, MartinsmooS, Monakam
und Möttlingen.

Am Mittwoch, 2K. Mai d. I.
Bormittags 8 Uhr, von Neuhengstett, Oberkollbach,

Oberreichenbach, Ostelsheim, Ottenbronn, Simmoz-
heim, Speßhardt,

Bormittags 9 Uhr, von Neubulach, Oberhaugstett,
Sommenhardt, Stammheim, Teinach, Unterhaug-
stett, Würzbach, Zavelstein,

Bormittags IS Uhr»  von Neuweiler, Ober-
kollwangen, Röthenbach, Schmieh, Unterreichen¬
bach und Zwerenberg.

Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet, zu der be¬
stimmten Zeit und an dem bestimmten Ort seine
sämtlichen Pferde zur Vormusterung vorzuführen
mit Ausnahme

14 . Nachdruckverboten.

Die Waldkönigin.
Von M. Widdern.

(Fortsetzung.)
„Also er allein steht zwischen uns/ sagte sie leidenschaftlich und ihre großen

Augen glühten auf in unheimlichem, verzehrenden Feuer und ihre Arme schlangen
sich fest um seinen Hals. „Edgar," flüsterte sie dann, „o, nur das eine sagen Sie
mir, wenn ich frei wäre, frei wie der Vogel in der Luft — würden Sie mich
dann lieben— würden Sie mich dann an Ihre Brust nehmen— für ewig?"

Es schwindelte ihm — die dunklen, prachtvollen Augen da, die sich so sehn¬
süchtig hineinversenkten in die seinen, das ganze herrliche Weib, das ihn mit ihren
weichen Sirenenarmen umschlungen, machte ihn unfähig klar zu denken, nur ein
glückselig beängstigendes Gefühl durchzuckte sein Herz, daß er hätte laut aufjubeln
mögen, um schon im nächsten Augenblick um Erbarmen flehend die Hände zu ringen.

„Würdest Du mich dann lieben?" fragte sie wieder.
„Ja !" flüsterte er wie im Traum — ein glühendes Lippenpaar preßte sich

auf seinen Mund — dann gaben ihre Arme ihn frei und er war allein in dem
reizenden Salon der Signora, allein mit seiner Reue, mit dem verletzten Pflicht¬
gefühl in der Brust, und nun er nicht mehr gebannt ward durch die heißen Blicke
des schönen, frivolen Weibes, schauderte er wieder zurück vor einer Liebe, der ein
Verbrechen zu Grunde lag. Er hätte sich seinem Freunde zu Füßen werfen mögen,
seine Kniee umfassend, um ihm alles zu gestehen— aber er durfte ja nicht, Lätitia

mußte geschont werden, er konnte ihren Namen nicht vor dem eigenen Gatten herab
in den Staub ziehen.

Er stürzte hinaus — er hatte das Haus verlaßen, wollte schon am nächsten
Tage der heiligen Stadt „lebe wohl" sagen, aber das Schicksal hatte anders über
ihn bestimmt.

Eine lange, qualvolle Nacht folgte dem aufregenden Tage, und als er sich
am Morgen erhob, um seine Sachen zu packen, da fühlte er sich so sonderbar müde
und angegriffen, daß er sich vorerst zu einem Spaziergang entschloß, von dem er
Stärkung hoffte. Er begegnete Freunden und Bekannten und es fiel ihm auf,
daß man ihn so seltsam forschend anblickte, daß man an ihm vorüberging, ohne
ihn anzusprechen. Da faßte er sich ein Herz, — was war denn mit ihm, er wollte,
er mußte es erfahren.

„Was habt Ihr gegen mich?" fragte er deshalb und eilte einigen seiner
Kollegen nach, die gerade um eine Straßenecke bogen und thaten, als sähen sie
ihn nicht.

„Weißt Du's noch nicht, was heut ganz Nom alarmiert?!"
Wie in erstickender Todesangst legte sich's plötzlich auf seine Brust, und

die Qual schüttelte seinen Körper und ließ seine Augen aus ihren Höhlen treten.
„Bernardo ist tot. — Der beste, edelste Mensch— einer unserer größten

Gelehrten ist heute Nacht vergiftet rvorden— seine Gemahlin, feine eigene Frau,
die er auf Händen getragen, hat ihn ermordet— aus wahsinniger Liebe zu Ihnen,
Doktor Kronheim."

Ein gellender Schrei, und Edgar sank bewußtlos zu Boden. Erst nach
Wochen ward es wieder klar in seinem Hirn— er hatte lange zwischen Tod und
Leben geschwebt— inzwischen war Lätitia Bernardo zum Tode verurteilt. Und

k
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Bekanntmachung.
In Holzbronn ist di« Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen » was hiemit öffentlich bekannt
gemacht wird.

Calw,  20 . Mai 1897.
K . Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Aufnahme von

Zöglingen in die Ackerbauschulen.
Auf 1. Oktober d. I . wird eine Anzahl von

öglingen in die Alkerbauschulen zu Hohenheim»
llwangen , Ochsenhausen und Kirchberg

ausgenommen . Es werden daher diejenigen Jünglinge,
welche in die eine oder die andere Ackerbauschule ein¬
zutreten wünschen , aufgefordert , sich innerhalb vier
Wochen , von heute an gerechnet , je bei dem Vor¬
steheramt der betreffenden Anstalt  zu mel¬
den . Die Aufzunehmenden müssen das 17 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , vollkommen gesund , für an¬
haltende Feldarbeiten körperlich erstarkt und mit den
gewöhnlichen landwirtschaftlichen Arbeiten bekannt sein,
die Kenntnisse eines guten Volksschülers und die
Fähigkeit besitzen, einen einfachen Vortrag über Land¬
wirtschaft und deren Hilfsfächer aufzufassen . Kost,
Wohnung und Unterricht erhalten die Zöglinge für
die von ihnen zu leistenden Arbeiten , wonedsn sie
nach Maßgabe ihrer Leistungen und ihres Verhaltens
je am Schluß des Schuljahres noch mit besonderen
Prämien bedacht werden können . Etwaigen Bedürf¬
tigen kann außerdem eine Unterstützung in Aussicht
gestillt werden.

Mit dem Eintritt in die Schule ist die Ver¬
pflichtung zu übernehmen , den vorgeschriebenen Lehr¬
kurs , welcher in Hohenheim , Ellwangen und Ochsen¬
hausen 3 Jahre dauert , in Kirchberg zunächst auf
2 Jahre bestimmt worden ist, vollständig durchzu¬
machen , und zu diesem Zweck im Fall der Aushebung
zum Militärdienst von der Vergünstigung , sich zurück-
stellen zu lassen , Gebrauch zu machen.

Den Eingaben , in welchen die bisherige Lauf¬
bahn des Bewerbers darzulegen ist, müssen ein Ge¬
burtsschein , Impfschein , Staatsangehörigkeitsausweis,
ein Zeugnis des Gemeinderats über das Prädikat des
Bewerbers , über den Stand und den etwaigen Grund¬
besitz des Vaters und das dem Bewerber etwa von
seinen Eltern anfallende Vermögen , sowie eine schrift¬
liche Einwilligung des Vaters , beziehungsweise Vor¬
munds , zum Besuche der Ackerbauschule beiliegen.

Die Bewerber , welche nicht durch besonderen
Erlaß zurückgewiesen werden , haben sich aw
Montag den 5 . Juli d . Js „ morgens V Uhr,
zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim
einzufinden.

Stuttgart , den 7. Mai 1897.
v . Ow.

Tagesneuigkerten.
Calw. (Egsdt .) Um etwaigen Mißverständnissen

vorzubeugen möchten wir darauf Hinweisen, daß das
Missionsfest  des Bezirks wie in den letzten Jahren
so auch Heuer am Himmelfahrtsfest  stattfindet,
obwohl die hiesige Methodistengemeinde  auf
denselben Tag die Abhaltung eines Gesangfestes an¬
gesetzt hat.

Das „Existenzminimum " in der Steuer¬
kommission.  Zu einem interessanten Beschluß
kam die Steuerkommission der Abgeordnetenkammer
in ihrer Sitzung vom Samstag nachmittag . Man
entschied sich für niederen  Ansatz des Minimums
(mit 500 aber Begünstigung der Familien.
Der schließlich einstimmig angenommene Antrag lautet:
Steuerpflichtige mit einem steuerbaren Jahreseinkom¬
men bis z u 1900 welche verheiratet  sind
und einen gemeinsamen Haushalt führen , oder welche
verwitwet sind und ein öder mehrere  Kinder zu
unterhalten haben , sind statt in der ihrem steuerbaren
Einkommen entsprechenden Steuerstufe in der nächst
niedrigen  Stufe zu veranlagen und wenn sie in
der untersten Stufe eingeschätzt sind, steuerfreizu
lassen . Steuerpflichtige mit einem steuerbaren Jahres¬
einkommen bis zu 3100  welche verheiratet
sind und einen gemeinsamen Haushalt führen oder
verwitwet sind und 3 oder mehr  Kinder unter 15
Jahren unterhalten , sind statt in der ihrem steuer¬
baren Einkommen entsprechenden Steuerstufe in der
zweitniedrigen Stufe  zu veranlagen und wenn
sie in den zwei untersten Stufen eingeschätzt sind,
steuerfrei  zu lassen . Die Kommission sprach laut
„Schw . M ." einstimmig die Voraussetzung aus , daß
durch die Herabsetzung des sogen . Existenznxinimums
eine Beschränkung der staats - und gemeindebürger¬
lichen Wahlrechte nicht eintreten dürfe . Die volks¬
parteilichen Mitglieder der Kommission knüpften an
ihre Zustimmung zu dem Kompromiß die Bedingung,
daß die Wohnsteuer  in den Gemeinden gleichzeitig
mit Einführung der Einkommensteuer aufgehoben
werden solle. Ein Antrag , den Einheitssatz der
Steuer in einigen Stufen um je 1 ^ zu erhöhen
(zur teilweisen Ausgleichung der den Familien ein¬
geräumten Vergünstigungen ), wurde mit Stimmen¬
mehrheit abgelehnt . Dem in zweiter Lesung beschlos¬
senen Steuertarif wird eine untere Stufe von 500
bis 650 ^ angefügt , im übrigen bleibt er unverändert.

Stuttgart,  19 . Mai . Landgericht.
Wegen eines Vergehens des Diebstahls , eines Ver¬
gehens der Unterschlagung und zweier Vergehen des
Betrugs wurde der 18 Jahre alte Kaufmann Friedr.
Sießer  von Gechingen OA . Calw zu der Gefäng¬
nisstrafe von 3 Monaten 15 Tagen , wovon 1 Monat
durch die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet wird,
verurteilt , dagegen von einem weiteren Vergehen des
Betrugs freigesprochen . Der Angeklagte war bei dem
Zigarrenfabrikanten Hermann Meßner  in Mingols-
heim beschäftigt und hatte als Reisender das Recht,
bei Kunden die schuldigen Gelder cinzukassieren . Zu¬
erst stahl er seinem Prinzipal 3 Kisten Zigarren im
Betrage von 7 sodann betrog er denselben um
einkassierte Gelder im Betrage von 276 ^ 70 -A
Nachdem der Angekl . schon aus dem Dienste entlassen
war , kassierte er noch bei einem Kunden 30 ^ ein.
Der Angekl . will den Betrug damit erklären , daß
er mit seinen Reisespesen nicht ausgekommen sei und
die 30 ^ habe er einkassiert , weil ihm sein Prinzi¬
pal noch den letzten Monatsgehalt von 50 ^ schuldig

gewesen sei. Ungefähr 250 wurden dem Meßner
zurückerstattet.

Tübingen , 20 . Mai . Der erst seit einigen
Wochen das Botenfuhrwerk nach Reutlingen betreibende
G . H . ist fest mehreren Tagen verschwunden . Man
vermutet , daß er sich nach Amerika begeben hat.
Was ihn hiezu veranlaßte ist nicht bekannt.

Eßlingen,  19 . Mai . Einem frechen Dieb¬
stahl fiel vorgestern Nacht laut „Tüb . Chr ." der
Fabrikant Löw aus Göppingen im Wartsaal des
hies. Bahnhofs zum Opfer . Löw wartete die An¬
kunft des Schnellzugs nach Ulm ab , schlief aber da¬
bei e» , und als er erwachte , waren ihm — man
sollte es kaum glauben — seine goldene Uhr , sowie
ein Portemonnaie mit ca. 60 ^ und sein seidener
Schirm entwendet worden . Trotzdem die hies. Polizei

die eifrigste Verfolgung sofort aufnahm , konnte eine
Spur des Diebes bis heute nicht entdeckt werden.

Heilbronn,  19 . Mai . Ein aus Erlenbach
gebürtiger Bauer wollte heute bei der hiesigen Stadt¬
pflege eine Zahlung machen , war aber so betrunken,
daß er die Stiege hinauffiel . Abgewiesen , taumelte
er derart auf der Straße umher , daß die Polizei es
für geboten hielt im Interesse seiner eigenen Sicher¬
heit ihn vorläufig zu verwahren . Nach seiner Er¬
nüchterung wurde ihm so leicht gemacht, daß er ruhig
nach Hause gehen konnte . — Der heutige Viehmarkt
war sehr stark befahren ; auch ging der Handel gut,
besonders gut wurde Jungvieh bezahlt . Auch der
Krämermarkt war sehr stark besucht sowohl von Käufern
als Verkäufern . Der Ledermarkt bot nichts von Be¬
lang . — In der hiesigen Ausstellung erlaubte sich
jemand den groben Spaß , an eine andere Ausstellung
ein Täfelchen mit der Ueberschrift : „ Bitte eine Probe
mitzunehmen, " anzubringen . Von diesem Anerbieten
machte die liebe Jugend reichlichen Gebrauch , zumal
der dadurch angebotene Artikel ein wohlschmeckender
ist. Dem beschädigten Aussteller ist dadurch ein
materieller Schaden von etwa 30 entstanden.
Dem Thäter ist man auf der Spur.

Hall,  20 . Mai . Der von mehreren württemb.
Gerichten steckbrieflich verfolgte gefährliche Einbrecher
Joh . Georg Rögelein  von Onolzheim OA . Crails¬
heim, ist nun in Kirchhardt , Baden , ergriffen und
an das kgl. Amtsgericht Neuenbürg eingeliefert wordm.
Rögelein trieb sich längere Zeit unter einem falschen
Namen im Schwarzwald herum und gab sich stets
als Sohn eines reichen Oekonomen aus . So wollte
er auch in Kirchhardt eins Wirtschaft kaufen und als
die dortige Behörde in dem von ihm angegebenen
HeimatSort Crailsheim sich nach seinen Vermögens-
Verhältnissen erkundigte , kam man ihm auf die Spur
und so erfolgte seine Festnahme.

Balingen,  17 . Mai . Vor längerer Zeit
hat sich hier ein Fischerei -Verein gebildet , der sich zur
Aufgabe die rationelle Förderung des Fischbestandes
in der Eyach und Steinlach gesetzt hat . Das Juni-
Hochwasser vom Jahr 1895 hat den Fischbestand der
genannten Gewässer total vernichtet , weshalb in erster

als er zum ersten Male sein Lager verlassen hatte und an das offene Fenster ge¬
treten war , da läuteten gerad ' die Armsünderglocken , und das unglückselige Weib
ward zum Tode geführt . . . Das war das furchtbare Geheimnis in Edgars Leben,
das war 's , was den jungen lebensvollen Mann gebeugt , was ihn weit fortgetrieben
hatte in ferne Erdteile — jahrelang umherstreisen ließ , die Menschen meidend und
ihre geselligen Formen vergessend . Er litt furchtbar ; aber die Zeit , diese milde,
allmächtige Trösterin legte auch auf sein armes , krankes Herz ihre schmerzlindernde
Hand , auf daß er wieder gesunde . Und endlich fand er Ruhe , er hatte abgeschlossen
mit seinem Gewissen , kehrte er in die Heimat zurück und nahm die erledigte
Professur seiner Fakultät an einer bedeutenden deutschen Universität an . Und
dann — er sollte das Forsthaus Wiedersehen , die lieben Menschen , die ihm , da
er verwaist worden , eine Heimat gegeben hatten an ihrem eigenen Herd . Wohl
dachte er da auch seiner lieblichen Schülerin — aber er wollte kein Auge für sie
haben , wollte sein Herz gepanzert halten , nicht sehen , wie herrlich die Knospe
sich entfaltet , die er vor Jahren gehütet und gepflegt.

Und heute . . all ' diese Erinnerungen waren in ihm erwacht mit einem
Blick auf das kleine zerlesene Märchenbuch in seiner Hand , und immer weicher
wurden seine Züge . Dann — er drückte den unscheinbaren Band an seine Lippen,
an seine Brust , seine Augen wurden feucht, und tiefbewegt trat er an das Fenster
und schaute hinaus in die schöne frische Gotteswelt.

Wie dunkel war es jahrelang vor diesen großen , ernsten Augen gewesen,
so düster , als sei es zu Ende mit allem Hoffen , mit aller Freude und jedem
Lebensglücke . Und nun brach es doch wieder herein wie Heller, leuchtender Sonnen¬
schein — und wie er damals an jenem Abend , als Olga vor seiner Thür um
Einlaß gebeten , die grüne Brille von seinen Augen verbannt , so stieß , er jetzt

die dunklen dräuenden Erinnerungen , die ihm Jahre hindurch das Leben verdüstert,
weit von sich weg.

Und mit einem Blick auf das unscheinbare Büchlein wurde er sich auch seiner
Empfindung klar , daß das Herz in seiner Brust doch nicht fühllos geworden unter
den furchtbaren Kämpfen der Vergangenheit , wie eine jahrelange Reue wohl das
Unrecht gesühnt hatte , das er mit einem einzigen Worte , nur mit einem kurzen
„Ja " doch an dem armen , hingemordeten Freunde begangen , und er fühlte , daß
er noch glücklich sein könne . Seine Gestalt richtete sich hoch auf , das große Auge
leuchtete ! Ja , er wollte glücklich sein, auch als Mensch , außerhalb seiner Wissen¬
schaft , die ihm mit einem Male nicht genug war , wollte mit vollen Zügen das
Leben genießen , das ihm so poesievoll und rein erschien, besaß er denn nicht auch
wie jeder andere sein gutes Recht an Freude , Glück und Liebe!

Liebe ! seine Brust dehnte sich — also war es doch nicht allein die alte
Jugendfreundschaft , die ihn so mächtig wieder zu dem kleinen , holden Mädchen
zog ? Er preßte die Hand auf das Herz , das sie, sie allein wieder jung gemacht
— o, und hier ist es keine Sünde , dieses wunderbare , berauschende Gefühl —
seine Königin gehört ja keinem andern , sie ist frei , aber ihr Herz — ihr unschuldiges
Herz — schlägt für ihn , für ihn ganz allein — das sagte Edgar Kronheim sich
jetzt — die Offenbarung kam ihm in dieser Stunde — und wenn sie ihn auch
fortgestoßen — sie liebte ihn doch — für immer.

* -- *

Der Zustand Graf Severins verschlimmerte sich von Stunde zu Stunde
trotz der vielen Aerzte , die man aus der Residenz in das Schloß citiert , und
seine junge Gattin sah das Schlimmste vor Augen . Es war ihr eine unbe¬
schreibliche Qual , Severin so leiden zu sehen, ohne auch nur im geringsten seine
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Linie für Besetzung zu sorgen wir . Nachdem nun

vor drei Wochen mit dem Einsatz von 500 Aalen,

geliefert von der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft,

begonnen worden , wurden dieser Tage 9000 Stück

Bachforellen „Jungfische " von dem Fischzüchter Ott

in Ulm ausgesetzt . In nächster Zeit werden noch

3000 Stück Bachsaiblinge der Eyach übergeben wer¬

den . Der Verein muß sich vorerst auf die Strecke

Balingen beschränken , und nimmt in den ersten Jahren

seines Bestehens im Interesse der Schonung des

Wassers nur 10 Mitglieder auf . Die gepachtete
Strecke ist mit Ausnahme eines kleinen Streifens,

welcher der Stadtgemeinde Balingen gehört , staatlich.

Tuttlingen,  19 . Mai . Wie wir hören,

werden gelegentlich eines Ausflugs der am Sonntag
in Rottweil versammelten württemb . Kriegervereine

und ihres Ehrenpräsidenten Prinz Herrmann

zu Sachsen -Weimar , dieselben am Montag darauf
auch dem Schneckenburgerdenkmal hier einen Besuch
abstatten , um dem Dichter der „Wacht am Rhein"

eine Huldigung darzubringen.

Köln,  19 . Mai . Amtlich wird über das
von uns bereits berichtete große Eisenbahn¬
unglück  gemeldet : Ein von Westfalen nach Metz
gehender Militärzug  mit Reservisten ist heute
Nacht zwischen Hillesheim und Gerolstein entgleist.
Nach vorläufiger Mitteilung sind 28 getötet  und
eine große Anzahl mehr oder minder schwer verletzt
worden . — Nach einer weiteren Meldung war der
Militärzug von Barmen über Köln und Trier nach
Metz bestimmt . Bei Gerolstein erfolgte eine Tren¬
nung des Zugs ; der zweite Teil fuhr auf den ersten.
Neun Soldaten  blieben tot,  nicht 28 , wie zu¬
erst gemeldet worden war;  35 Soldaten wurden ver¬
letzt,  teilweise schwer.

lieber das große Unglück , wird folgendes ge¬
meldet : In Barmen  hatten sich am 18 . ds.
Reservisten der Regimenter Nr . 98 , Nr . 130 , Nr . 135
und Nr . 143 beim dortigen Bezirkskommando zu einer
14tägigen Uebung gestellt . Diese Reservisten wurden
in einem Militär -Sonderzug über Köln und die Eifel¬
strecke nach Metz befördert . In dem Zug befanden
5 Offiziere , und etwa 1000 Reservisten , von denen
"/io nach Metz , der Rest nach Mörchingen bestimmt
war . Der Sonderzug traf Dienstag Nachmittag
gegen '/ - 6 Uhr in Köln ein . Froh und wohlgemut
waren die Reservisten , als sie im Kölner Hauptbahnhof
Aufenthalt hatten . Als der Zug auf der Eifellinie
sich Nachts kurz nach 12 Uhr zwischen Hillesheim
und Gerolstein sich auf offener Strecke befand , wurde
er bei starkem Gefälle durch Brechen einer
Kuppelung auseinander gerissen.  Wenige
Sekunden nach Trennung der beiden Zugteile stieß
der anfangs etwas zurückgebliebene Hintere Teil , der
bei verstärktem Gefälle nun schneller als der vordere
Teil fuhr , auf diesen mit solcher Gewalt , daß bei
dem Zusammenstöße mehrere mit Reservisten besetzte
Wagen zertrümmert wurden . Die Größe des Unglücks
ließ sich in den ersten Minuten nicht übersehen . Von
Reservisten , die in den zertrümmerten Wagen sich be¬
fanden , waren 9 getötet und 35 mehr oder minder
erheblich verletzt . Vom Zugspersonal ist ein Bremser

tot , ein zweiter Bremser schwer verwundet . Erst nach
geraumer Zeit gelang es , in der Dunkelheit Klarheit
über die Größe des Unglücks zu erhalten . In Trier,
wo das Unglück frühzeitig bekannt geworden war,
wurde durch die Gerüchte die Zahl der Toten mit
60 angegeben . Auch in Köln wurden übertriebene
Ziffern verbreitet . Das Unglück ist bei der jetzt fest¬
gestellten Zahl immerhin grausig genug . Soweit die
Ursache ermittelt ist , liegt keine Fahrlässigkeit oder
ein persönliches Verschulden vor ; cs ist eine jener
Katastrofen , wie auch die russische bei Elwa , denen
der Mensch machtlos gegenübersteht . — Aus zu¬
verlässiger Quelle erfährt die Köln . Ztg . nüch : Bei
dem Anprall wurden 7 Wagen teils ganz , teils nur
in einzelnen Abteilen zertrümmert . Aus dem Chaos
der zertrümmerten Wagen ertönten fürchterliche
Schmerzensrufe . Die Unversehrtgebliebenen sprangen
nach dem Unglück , dessen Schwere sie noch n icht ahnten,
aus den Abteilen , um ihren verunglückten Kameraden
beizustehen . In den ersten Minuten war bei der
Dunkelheit nichts zu machen , und es dauerte auch dann
noch geraume Zeit , bis aus Gerolstein die durch die
Hilferufe aus dem Schlafe geschreckten Bewohner zur
Unglücksstätte eilten . Die meisten der Toten scheinen
erst längere Zeit nach dem Unfall gestorben zu sein.
Das Zugpersonal war gezwungen , um wenigstens
so schnell wie möglich Licht zu schaffen , die Trümmer
eines Wagens , aus dem man die Toten und Ver¬
wundeten herausgeholt hatte , anzuzünden . Bei dieser
traurigen Beleuchtung erst konnte man nach den Toten
und Verwundeten suchen . Ein Arzt aus Jünkerath,
wo das Unglück zuerst bekannt wurde , fuhr mit einer
Maschine zur Unglücksstätte . Bald trafen auch Aerzte
aus Gerolstein und den benachbarten Orten ein , die
nach Kräften Hilfe leisteten , während Geistliche aus
Gerolstein mehreren der Sterbenden die Tröstungen
der Religion spendeten . Bei dem Anprall wurden
ein Bremser und 2 Reservisten aus einem Wagen in
einen neben dem Bahndamm befindlichen Waffer-
tümpel geschleudert und sind , da sie schwerverletzt
waren , ertrunken . Die am schwersten Verletzten
wurden nach Gerolstein ins Krankenhaus geschafft.
Den ganzen Morgen über umstanden Hunderte die
grausige Unglücksstätte.

Athen,  20 . Mai , früh 3 Uhr . Die Türken
besetzten um 1 Uhr die Vorberge bei Taratsa . Ein
griechisches Kavallerieregiment besetzte Taratsa , da die
Türken bei Lamia und Taratsa durch 3 Jnfanterie-
regim . und andere Corps aufgehalten wurden . Die
Artillerie zog sich in voller Ordnug zurück und verlor
einige Wagen . Der Kampf dauerte bis gestern 3
Uhr und wurde eingestellt in dem Augenblick als
der in Epirus abgeschlossene Waffenstillstand gemeldet
wurde . Die beiderseitigen Verluste sind noch un¬
bekannt.

Gemeinnütziges.
Mittel gegen Raupenfraß . Ein Pflanzen¬

freund und Gartenbesitzer hatte die Beobachtungge¬
macht, daß seine Krautpflanzen in der Nähe des Kalk¬
lagerplatzes frei von Raupen blieben. Er führte die
Wirkung auf den Kalk zurück, bestreute die entfernter
stehenden, fast kahl gefressenen Krautpflanzen mit
Kalkpulver und in drei Tagen war keine Raupe mehr
zu sehen. Da der Kalk den Pflanzen nicht schadet
und, durch Regen oder Gießwasser der Erde bei¬

gemischt , sogar düngt , so ist dieses einfache Mittel
wohl des Versuches wert.

Standesamt ßakw.
Gebo rene:

9. Mai . Eugenie , Tochter des Eugen Weyret er,
Eisenbahilschaffners hier.

Getraute:
15. Mai . August Johann Fink , Jacquardweber hier

und Margarethe Geigle,  von Martins¬
moos.

Gottesdienste
am Sonntag Rogate , 23 . Mai.

Vom Turm : 264 . Predigtlied 268.
9 Uhr Vorm .-Predigt : Herr Stadtpfarrer Schmid.

1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen.
Donnerstag , 27. Mai , Kkmmelfahrtsfest.

. Vom Turm - 185 . Der Kirchenchor singt : „ In
großer Kraft , Herr Jesu Christ rc." Predigtlied : 181.

9 Uhr Vorm .-Predigt - Herr Stadtpfarrer Schmid.
2 Uhr - Missionsfest : Hr . Dekan Roos,  Hr . Pfarrer
Würz  von Basel , Hr . Missionar Rausch  aus China.

Letzte Nachrichten.
Pforzheim,  21 . Mai . Ein unheimlicher

Gast hat sich wieder hier eingestellt , nämlich der Typhus,
der bereits gegen 20 Personen befallen hat . Die
Grundwafserverhältnisse scheinen eben doch von un-
pünstigem Einfluß auf den Gesundheitszustand unserer
Bevölkerung zu sein und es wäre wohl angezeigt,
eine durchgreifende Regulierung unserer Kanalisation
alsbald vorzunehmen . — In vielen , d. h . den meisten
hiss . Geschäften wird nur noch 3 Tage in der Woche
gearbeitet , da die orientalischen Wirren den Geschäfts¬
gang ungünstig beeinflussen.

Wiesbaden,  21 . Mai . Der Kaiser  ver - .
weilte bis 4 ' / « Uhr an der Frühstückstafel des Offi¬
zierskorps . Zum Diner war der General von Linde  -
quist  geladen . Abends besuchte der Kaiser die 2.
Aufführung des „ Burggraf " von Laufs . Vom Theater
fuhr der Kaiser auf den Bahnhof . Auf dem Wege
bildeten fackeltragende Mitglieder der Kriegeroereine
Spalier . Der Kaiser wurde mit brausenden Hoch¬
rufen begrüßt . Um 10 ' / - Uhr erfolgte die Abreise
nach Wirschkowitz.

Charkow,  Rußl ., 21 . Mai . In dem Dorfe
Peressietschnoje brach eine Feuersbrunst aus , welche
bei heftigem Winde in einer Stunde 300 Häuser ein¬
äscherte . Mehrere Menschen sind umgekommen , viele
Haustiere , sowie Getreide und Heu wurde vernichtet.
Etwa 1700 Menschen sind obdachlos.

Dargestellt von den Höchster Farbwerken in
Höchst a . M . Das Migränin -Höchst ist in den Apo¬
theken aller Länder erhältlich.

>l»

Schmerzen lindern zu können. Aber sie verließ ihn trotzdem nicht mehr, wie
sehr er auch in sie drang, ein wenig ins Freie zu gehen. Eine opferfreudigere
Pflegerin sah man nicht leicht und Severin dankte es ihr zu wiederholten Malen ;
mit seinen wärmsten Worten bat er ihr ab, daß er jemals hatte an ihr zweifeln
können.

Heute, am neunten Tage nach jenem unglücklichen Rencontre, hatte er noch
kein Wort gesprochen.

Am Vormittage war Graf Herbert im Pavillon gewesen, auch Gräfin Ada,
aber er schien niemand mehr zu kennen. Jetzt richtete er sich jedoch plötzlich in
seinem Bette auf und zog die Hand seiner jungen Frau an die verdorrten Lippen.

„Schließ' die Thüren," sagte er keuchend, „ich will ganz allein sein mit
Dir — bis ans Ende. O Lucie, Lucie," setzte er hinzu, als sie wieder vor seinem
Bette kniete und angstvoll in das blaffe Gesicht blickte, — „o Lucie, mich drängt's,
Dir noch eine Mitteilung zu machen, aber leg' Dein Ohr an meine Lippen —
selbst die Wände könnten lauschen— so — Dein Vater ist unschuldig an dem
Vergehen, das Graf Herbert ihm zur Last gelegt, ich weiß es — seit wenigen
Wochen — erinnerst Du Dich noch des Vormittags, als ich so bleich und ver¬
stört aus Graf Herberts Zimmer kam? Damals traf ich ihn eingeschlafen vor
seinem geöffneten Schreibpulte — zum ersten Male warf ich einen Blick in die
vielen geheimen Fächer und da —" er hielt einen Augenblick inne, es schien ihm
sichtlich Qual zu verursachen, die Angelegenheit zu detaillieren— „und da, Lucie,
bemerkte ich eine Brieftauschevon braunem Leder, Euer Namenszug darauf —
eine seltsame Ahnung tauchte in mir auf, ich ergriff die Tasche, öffnete sie und
— fand die rechtsgültigenQuittungen Graf Herberts über mein Vermögen; —
Dein Vater hat auf Heller und Pfennig alles zurückgezahlt— - ich ver¬

mute , daß Graf Herbert die Brieftasche dem Baron Fürdell -Hübenstein entwendet,

an dem Tage schon , als er zahlte — ich erinnere mich , daß mein Großvater bei

den Besuchen Deines Vaters ihm stets seine besten Weine auftragen ließ und daß

der Baron nur äußerst wenig vertragen konnte . . . Der Zahlungstag wurde für

Deinen Vater verhängnisvoll — er erkrankte und starb schon zwei Tage darauf,

an die Brieftasche muß er in seinen Schmerzen nicht gedacht haben , sonst würde

er jedenfalls Deine Mutter beauftragt haben , nach ihr zu forschen — es war ihm

genug , daß die Geldangelegenheit geordnet war — so wenig Geschäftsmann wie

er war , hatten die Quittungen keinen Wert für ihn , — er hielt meinen Groß¬

vater ja für einen Ehrenmann !"
Die Stimme des Kranken ward immer schwächer . —

„Severin , wo sind die Papiere ?"

„Ich nahm sie aus der Brieftasche — sie befinden sich jetzt — in meinem

Schreibtisch — wenn man mich — die leblose Hülle meiner armen geknechteten

Seele — in der Ahnengruft beigesetzt hat — wenn der neue Erbe proklamiert

worden — dann — aber auch dann erst mache Deine Rechte geltend — Du

bist mein Universalerbin — ich könnte jetzt ruhig sterben , wenn ich wüßte , daß

Felicitas ' Sohn in meine Rechte treten wird , so aber — *

Die junge Frau legte ihren Kopf an den feinen . „Sei ruhig , Severin,"

flüsterte sie, und setzte geheimnisvoll einige Worte hinzu.

Ein Strahl der Freude , dann ein Ausdruck der Verachtung glitt blitzschnell

über das verfallene Gesicht Graf Severins , dann faltete er seine Hände . „Und

wie sehr sie 's auch bedacht haben — Gottes Wille steht doch über dem ihren . "

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Sekallutumchnugen. Vrivat -Auzeigeu.

Schwellen-Verkauf.
Am kommenden

Montag , den 84 . Mai,
werden auf der Strecke Calw—Altheng-
stett auf den verschiedenen Wärterposten
eine größere Anzahl eichene und tannene
abgängige Bahn -Holzschwellen in Losen
L 10 Stück im öffentlichen Aufstreich
versteigert und Liebhaber hiezu eingeladen.

Anfang morgens 8 Uhr am Kapellen¬
berg, Posten 45 bei Calw, um 9 Uhr im
Welzbergsteinbruche.

Weil d. Stadt,  18 . Mai 1897.
Kgl. Bahnmeisterei.

Revier Langenbrand.

Stangen-Verkauf
am Freitag,  den
28 . Mai , vormittags
10 Uhr , auf dem
alten Rathaus in
Langenbrand aus IV,
13 Streuwies (beim
Bühlhof ) :

130 Baustangen I .—III . Kl., 200
Hagstangen II . und III . Kl., 655
Hopfenstangen I .—III . Kl., 540

pto . IV . und V. Kl., 1725 Reb¬
stöcken I . und II . Kl. und 1330
Bopnenstecken, sämtl. weißtannene.

Mer Klat
der ev . Âirchenpssege

pro 1. April 189,7/98 ist von heute an
8 Tage lang zur Einsicht für die Kirchen-
genosfen im Amtszimmer des Unter¬
zeichneten aufgelegt.

Calw,  21 . Mai 1897.
K . I . Stadtpfarramt.

Roos.

Calw.

Brennholz-Verkauf
am Montag , den 84 . Mai,

vormittags S Uhr,
im Gasthof zum
«Badischen Hof"
hier aus dem
IStadtwald Alt¬
weg Abt . Mäu-
leswäldle:

75 Rm .Nadel¬
holz. Scheiter, Prügel und Anbruch;

2560 Nadelholzwellen und 2 Flächen¬
lose Schlagraum.

Gemeinderat.

Aieaenschafts-
Ferkauf.

Im Konkurse über den Nachlaß des
verstorbenen Fuhrmanns Friedrich
Hartman » von Aichelberg kommt
die vorhandene Liegenschaft am
Dienstag , den 85 . Mai ds . Js .,

nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathaus in Aichelberg zum
erstenmal im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf und zwar:

Nr . 28:
1 u 48 gm ein zweistöckiges

Wohnhaus , Scheuer und
Backofen, unter Einem

Ziegeldach, außen im Dorf , mit
Hofraum, Anschlag 3000

Nr . 4/2 und 4/4:
2 g. 51 gm Gras - , Baum - und Ge¬

müsegarten, hinten im Dorf , neben
dem HauS, Anschlag 15

Nr . 4/3 und 3/1:
7 L 96 gm Dungwiese, hinten im Dorf,

Anschlag 35
Nr . 35/5:

63 a 03 gm Wechselfeld in Hausäckern,
Anschlag 1000

Gesamtanfchlag 4050
Bad Teinach,  den 17. Mai 1897.

Der Konkursverwalter:
Amtsnotar

Veittinger.

Sonntag Abend

Grbcmungsstunde
im Verein - Haus.

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

Saugenöreheln
Bäcker Lutz fr .,

Badgafse.

Ileinskes

Valeldier,
hell Export,

aus der Brauerei
pniniL , Vsittsnudv,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
L Flasche 28 H

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

IL.
z. Adler .'

Junges fettes

KammekfieiscH
bei Zi . Livglvi ».

M Mil MeM«
in den neuesten Fasanen zu den billigsten
Preisen empfiehlt

Kolb , Kürschner,
Kronengafse.

Ebendaselbst werden Pelzwaren
zur Aufbewahrung angenommen.

Werren rrnö alten

L 40 bis 80 pr . Liter,
empfiehlt von 30 Liter an bestens

8 . I
Nonnengaffe.

Neubulach.

3000 Murb
in einem oder mehreren Posten zu bil¬
ligem Zinsfuß auszuleihen durch

Derw .-Aktuar Müller.

Unterhaugstett.

MO Mark
sind gegen gesetzliche Pfandsicherheit so¬
fort zu 4°/» auszuleihen.

Jakob Rau , Gemeinderat.

Oberkollbach.
Geschafts-Empfehlrmg.

Einer werten Einwohnerschaft von
Calw, sowie denen von Oberkollbach und
der umliegenden Ortschaften hiemit zur
Kunde, daß ich jede Woche nach wie vor
einigemale nach Calw fahre und empfehle
mich hiemit zur Besorgung jeglichen Auf¬
trags , sowie von Fracht- und Güter¬
stücken. Gewissenhaft« Besorgung, bil¬
lige Preise.

Joh . Georg Kusterer,
Güterbeförderer,

(früher Postbote).

Das Misstmsftst
wird am Himmelfahrlsfest , nachmittags 2 Uhr , in der
hiesigen Stadtkirche gefeiert werden.

Redner : Herr Dekan Moos, Herr pfr . Würz von Basel,
Herr Missionar Uensch aus Lhina.

» IW

Kauptükung mit Musterung
Montag , den 24 . Mai , abends 6 Uhr.

(Die Mannschaft erscheint mit voller Ausrüstung .)
Nach der Hebung findet die Generalversammlung

im badischen Hof  statt.
Jas Kommando.

Allgemeiner christlicher Sängerbund
Jerrtfcher Junge.

Süddeutsche Bereinigung . Kreis Karlsruhe.

am Kimmetfahrlstag,  den 27. Mai 1897,
in dir Turnhalle jil Calw.

Das Programm enthält: Soli , Duette, Gemischte-, Männer- und
Gesamtchöre.

Programme berechtigen zum Eintritt und sind am Festtage an der
Kaffe beim Eingang im Preise Von 3V Pfg . zu erhalten.

Kafsen -Eröffnung 1 Uhr . Anfang 3 Uhr mittags.
Jedermann ist frrimdlichst emgeladrn.

S . K. Hevhardt,
Kreisvorsteher.

Vezirksbirnenmchtrrvrrrin Calw.
Sonntag , de « 83 . Mai , findet die jährliche

Geueralver kammlnug,
verbunden mit Gabeuverlosung , bei Herrn Häring  zum „badischen

Hof" dahier statt.
Tagesordnung:  1 ) Rechenschaftsbericht,

2) Neuwahl des Ausschusses,
3) Verlosung der Gerätschaften,

wozu die Mitglieder freundlichst einladet
-er Ausschuß.

Industrie -, Keverde - und Kunst
Ausstellung

s . bi.
Illlai dis vdlodsn ISS7.

lülellÄvNrvrKvrkorilanä-kemeilt
empfiehlt waggonweise und ab Lager Calw

der Vertreter:

Hugo Kau in Calw.

8cbkeifereim. Motoreabetrieb.
Durch Anschaffung eines Motors bin ich in der Lage , außer feinere»

Schleifarbeiten
Liltlttflhllkidmsstt, Mthgttwikgkll, Aerte, Keile etc.

gründlich auszuschleifen.
Achtungsvoll

Messerschmied LlerLOK b. Rößle.
in neuen Futterschneidmessern I . Dual ., Säge«
und Sägenblättern aller Art, Sägenfetten.
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vv . Lok ^vämmle , klsser , Laliv,

SpivKel n . 8pIvKelKl » 8vr,

kkotoZ 'rLpkisi 'LkmöN u . - Ltänäkr,

Solä - uuä ? o1itur1eiLten,

VoktisnggsIIvnivn, ll08vttvn unlt ^Ivkvln,
viaxkarllön unä bau886 § 6n,

<- Is 8 Li 6 gsI unä l 'sf 'elglss.
Kross « ^ usrvudl . LilliK « kreis «.

Linnsknisn
von Liläorn
TiLrrsil s. " -

sebön u. liilliA.

Weu ! <l 'Uvaktisch ! Stcrubfvei!

StLdlÄrLdUväer -rolstor
NV " olme Kurte.

tAmerikanisches System Staples .)
Dasselbe ist von eminenter Bedeutung für die ganze Polstermöbelfabrikation.

Das Fundament dieser neuen Polsterung bilden gewellte federnde Stäbe mit aus
bestem Stahldraht hergestellten emaillierten Sprungfedern , welche nicht rosten.
Die dadurch bedingte dauernde Solidität der Polsterung nebst größter Reinlichkeit
bilden gegenüber der alten Methode der Stoffgurten einen Hauptvorzug.

Jede Art von Polstermöbel kann nach diesem neuen System
angefertigt oder umgearbeitet werden.

Es sollte niemand versäumen , sich von der Einfachheit und Gediegenheit
dieses Verfahrens zu überzeugen und mache ich gleichzeitig darauf aufmerksam,
daß solche Muster in meinem Schaufenster zur Ansicht ausstehen.

O. ^ lävialsr,
Aahnyofstraße.

Mtkleiii'Ä k' l

Specialis ^
«WM»

Von der Firma

kkiltM LMIor,
Valästrna-Wein-Amporthaus.

wurde mir der Verkauf ihrer bereits über ganz Deutschland verbreiteten

3 « - Pnlnstiiia - Lpeiiie
übertragen.

Diese von deutschen Colonisten im heiligen Lande gezogenen absolut
reinen Weine eignen sich infolge ihrer Wohlbekömmlichkeit bei vorzüglichem Aroma
sowohl als Tisch - und insbesondere als Krankenweine . Die billig gestellten
Preise ermöglichen Jedermann den Bezug, und lade ich, überzeugt, daß diese
Weine auch hier bald allgemeine Anerkennung finden werden , zu einem Versuche
höflichst ein.

I . Sprenger z. Traube.

Zur beginnenden Saison bringe ich mein Lager in

SchuHwaren bester Qualität
in empfehlende Erinnerung.

Herrenstiefel. Damenstirfel und Kinderstiefel,
sowie alle Arle« Halbschuhe

in Segeltuch , schwarzem und braunem Leder.

Reparaturen und Arbeit nach Maaß
besorge billigst.

_ »I. 6. kiseder, MM«.
Um die Ausgiebigkeit der vorhandenen Fleischbrühe außerordentlich zu ver

gr ößern , setzt man Wasser zu und ein wenig von
Suppenwürze . Zu haben in Original
Fläschchen von 35 --Z an bei

Gustav Weit , gem. Warengeschäft, Liebenzell.

Iiimoilsäe Mä Sockavasser,
sowie meine Niederlage von

haste , besonders auch den HH . Wirten , bestens empfohlen.

I . N . Demmler.

vinvn bi'UIsnl glsnLviiiIen , Ldvasedbarsn
nnä äauorbakten ssuasbvllvnanairivk «vielen väll,
vertveaüe nun

vk. LllM

xescbiikutssKesetLÜeb
UMl

kabrilrLsiedsu.
prämiiert ank allen besolüekten Ausstellungen.

in Oslw bei llsiin Osrl Lervs.
in I îebenLSll bei llsrrn <Zust . Veil.

»

Aievkarsulmer klett.
Lr !8lIiIa88lKv «1vHLl8vI » e ALarlLv.

Herren - nnä «s » krL2islON8-
vLinen-

in i-6ieti 8b«r Lus - Ktuttgsrt >896 .
Kolllsnv lilsllaills.

msiQvsrlrLnk dsl I * » nl i8v « rpsU , t rrln.

^un6 v,irlcss

^isuskgllungs - Leifs ^ — ^

in ? -ckelen von 3 Lrüclr ru 33 ktz . äss kakel IcäusUcd.
In vsl « , dkl 6. 6o8tvnbsävr, tt. w. ttsyll, H. ttssgor, ln kvvk-
ingsn r 6. Ksltonmark, f . lludvl, in vslslskeirn r Karl ssiaokvr,
in ^ Ißksngslvll r Lk. Ltrailo, Nok ^«to in llsvlkenptsnonns

bl. kulliv, ln I»iebvNLsIIr Kll8t. Voll.

Während der Saiso « fortwährend Auswahl von über

dreihundert geschumckvollst garuierteu

Dame«- und Wädchenhülen
von Mk. 1.50 an

bis zu den hochfeinsten Modellen , Reparaturen und Um¬
änderungen  werden bereitwilligst ausgeführt.

Mte- Ie im WaLHcrus.



— 294 —

K r r f cr u.

ksll - knoGsnung,
Bon Samstag den SS . Mai ab halte ich meine Badanstalt zu jeder

Tageszeit geöffnet und lade zu recht zahlreichem Besuch freundlichst ein.

Eugen Htotz.

SegetLrrchschrrhe
jeder Art,

Kederfchuhe und-Stiefel
in schwarz und gelb,

Frauenschuhe von 90 Pfg an,
sowie

Kirtonenn « und gelb und braun l- silsnvi >vn,v
empfiehlt billigst

Oarl 8 tot 2 , LaäMk.

O . Osnrmllllsr , Olaser , Oslw,
empfiehlt zu billigen Preisen:

Spiegel, Spiegelgläser, Tafelglas, Glasziegel,
Oval- und Wtographittahnttu» Gold- und Politurleistea

in großer Auswahl,

VorI »k»i »Kx » IIvrlei »7
eingerahmte Kcrussegsn unö Mitöev.

Einrahmen von Bildern , Blumen , Kränzen «. s. w.
schön und billig.

Luftkurort Lloivko
Im Lok.-ivsiLk8 .Qk.tk.s1 ksi H1rs9.il.

Uvrrliestk I -ax «.
Lesls VkrpükxunA . LlL8siAk kreis «.

?rit 2 Lössudsrz.

,UliüdsttrMli

W

Nor

ookt

im,,kk«ilni>̂

rsm

ltsn Apottioks»!
j»>ft>?tsIINosWWWWW uns vrogsrisn.

/ « ä / o, so « So ä ^ o « . Fo / //s

»I»
sediadkitr-

oittel
l»»e »>»

M»».

KllMim RkttmWM
Gegründet 18S3. 2U Zte rganifirt 1855.

Lebens-, Renten- und Kapitaloerfichernugs-GeseWast
auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der Kgl . Württ . Staats¬
regierung . Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mit¬

gliedern der Anstalt zu gut.
>— Bersicherungsstand ca. 4S Tausend Policen . ^

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern in Calw : Lrnil Qeorgii , Kaufmann, krnil 8tsu <ten-
mezser , Verw.-Aktuar; in Liebenzell : tZustsv Veil.

irvdvilbLu -kvIä - S
kiodtsvls.

21 skLL § 3 . iLLi 1897 .
UsupttnsAfen

M . NM SW , MV ste.
1721 Kslögewinno mit ruo. VIK. 65,VOll.

SaUMS l -os ^ 2 . — , ' / - 1. 08 ^ l . — ,
kotto Nllä bist« 25 iZ.

^kür iVisäerverkLuker mit Rabatt, emxüeblt
äie Sensralaxentur

Lksrks.rä ?st2sr, §tutt§3.rt.

ÜL8 kutö bMtsiokkLW

' trinken

^Lveligs
^Kom -Lklslr-

Ksfkss.

kssterL billigster
kNsatr für

Kolmon-Xsffss.
ocler bester
Illsstr rum

Lobnen-Xeffes.

sm̂ oklen sunck»ssm
llZolstorlastmann.

Misse ? Ui?scii,ll ?esüen.z

in llsutsoiilsno
8». 82 744.

in 0ssts ??oivi>
«o. 4S/34I8 , 44/302,

ln Ssigisn
8«. IlZ llllS. iikVgS,

in ssrnniineioii

Mil 8kM L .-6 .,MbroM r .U.

Unterzeichneter bringt sein längst bekanntes Lager von

allen Gattungen Schuhwaren
_ ans der Schuhfabrik Weil d. Stadt
in empfehlende Erinnerung. Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

Lri »8t ILrilir il ßk .

Frankfurter Delikakeh -Margarrne
votHeoininensRvi » Lnssl - FSn Fnisoks vultsi ».

Keine Lranrl- Verletrungsn . keinen kettkranr auf <tsr Qkenplstte , mitkin
keine viinsis , sowie keine Verluste mekr.

ilan verlange ansäriiMiob

„l 'rankikiii 'tSr DLktrZ 'Ärliis ",
MW - a» »nr  Stese » Uv ckte 8vn » i»aten VorLÜxv  kvsIlLt . - ML

Reriier smpkeiüev

kooktemes Lvkvoiuesvkmulu,
gsrsntiort frei von jvglieksr kvimisvliung.

ältest . kltablls8eii,o »t veatueblnnä » kür lNarxartner »kr1Ii»tl «ii
Kexrünäst 1872.

^llsäsrlLAS ksi Dalkalnr « ,

Den Herren Rauchern empfehle ich
mich in

D vigurrouD
mit nur guten Qualitäten und bitte um
geneigten Zuspruch.

Hermann Romberg
bei der alten Apotheke.

ITIspvIvn
^ null vorSvll

sind zu den billigsten Preisen stets auf
Lager bei

G. Midmarer.
vebsrsll wo ss bekannt ist,M

L liornbvvlL «

„krystaftvasser"
als äas beste unä billigste aller

?1scksLrsL2l § un § LMLtts1.
VoriÄtiA in klaseben L 40 ktz . bei

v , LUIing.



s

3
>

/
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D R kohlensau
I I Mineralwaj

mmmnq : -
Unserer verehrlichen Kundschaft , sowie allen Freunden unseres natürlich

kohlensanren s7vr »pb - ^ NI ' Uilk »l " bringen wir ergebenst zur Kenntnis,
Mineralwassers uuvi  dgh es gelungen ist, unseren beliebten

„8lvxvL - VvI ' 8eI »lKIl88 " so zu verbessern , daß die Füllungen nun,

selbst bei lauge« Lager«, stets frischL unverändert bltibeu.
äen , ,L !̂ » vlL -8i »r « ä8l"

L » rl 8pii »xler.
Haupte Niederlage : A . Ussgor und bl - vsmrnlsr in Calw.

Bürgerliches

esehbuch
für das Deutsche Weich.

Um jedem unserer Leser die Mög¬
lichkeit zu geben , sich mit dem neuen
Bürgerlichen Gesetzbuch , wie es vom
Reichstag angenommen wurde , vertraut
zu machen, haben wir ein Abkommen ge¬
troffen , wodurch wir dasselbe mit voll¬
ständigem Text und ausführlichem Sach¬
register in handlichem Großoctav -Format
gut gebunden mit Leinenrücken zu dem
außerordentlichen Vorzugspreise von

Mark
abgeben können.

Di« Expedition äe« Wochenblatt«»

Homöopathische«
Oosimälioichs-

LaKss
(nach vr . Willmar Schwabe)

empfiehlt
§r. Wackenhuth.

Gemahlene«

Schwarzkakk
in Säcken , sowie

Weißkalk
hält auf Lager

Hugo kau.

A . K. Anhoffen
König !. Hoflieferant

«ssKss - kröst - jAe)
^nstsltsn ^

Aon « und
MerN » .

Bester , im Gebrauch billigster I
echter Bohnenkaffee.

Zu 80 , 8S , SO , S5 , 100 Pfg.
Per Pfd . -Packet zu haben in

Calw bei Kriedr . Müller (Znh . I
K - KrSe ) ,

Gültlingen bei A. H . Kummet,
Hirsau bei Aerd . Hhumm , ,
"nterreichenbach bei K . Aeuttter,
Wildberg bei M . Klmmetsöach

und Ad . Ikrauer.

Althengstett.
Unterzeichneter setzt bei kommender

Schwarmzeit wegen Mangel an Platz
seine sämtlichen

Bienenschwärme
dem Verkauf aus.

Jakob Dürr.

Schömberg  OA . Neuenbürg.
Ein tüchtiger

Väskergetzttfe
kann sofort eintreten bei

Karl Friedrich Kling.

Holk »sH « tze
für Herren und Damen , in braun und
schwarz, sowie feine braune und schwarze

Kinderschuhe jeder Größe
empfiehlt billigst

Louis Schill.

Linsetrisll Kunst !. Ovdiss « , Re¬
paraturen , Rvinixen unäkloindieren,
sovis Operationen billigst . Lor̂ kälties
^uskübrunK. Atelier 2 kreppen bovn.

Lä . ZLT 'sr iv llLlw.

Empfehlung.
Mein Lager in allen Torten

Schuhen von I ^ 20 an empfehle
einem tit . Publikum von hier und aus¬
wärts hiemit bestens.

keuttsi »,
Vorstadt.

öszlsi-

^ussbo 6 sn-

KodrriLwllDks.

likljkmann's
Lenisteill -LeLMtroekeii -öUllek.
Ueber Nacht trocknend, nicht nach--

^ klebend. In 6 Farben . Unübertreff¬
lich in Härte , Glanz und Dauer.

Man weise jede Büchse zurück, deren
Deckel im» Stilette nicht die obige Schutz¬
marke tragen.

Fußboden - Lacke werden
mit Füßen getreten und

sollen haltbar sein . Weg wirft sein
Geld , wer weniger Groschen wegen
nach billigen Fabrikaten greift.
kan! liestemann , vollen

NoSielerant. » gegründet 1833.
Aufstriche und Prospecte kostenfrei.

Niederlage in Calw bei Otto Ltlksl.

Das dsrttdmts Oberstabsarzt
n. kb ^sikns vr . L. 3obmi.Lt/srbs

OsKon - OSl
bsseitixt temporäre laubdslt,

Lbrsvüuss , vbronsaussL u. llobvsr-
börigksit selbst iu vsralt . Fällen;
allein Lu deriedsn ä 3,50 pr.
§1. w. Osbrauvbsanv . ckurob äis
KirsobaxotdsLs in 8tuttAart.

K« 8t8lll1>6
kssts urici billlx -sts Ss 2 ussc >us »s!

IKvbr.  kitrL 8ckmirtzr,°L ^ !
8etlvLb . Omüuck.

Pforzheim.
Suche sofort einen jüngeren

Wacker
von 16 — 18 Jahren.

PH. Regelmann Wwe .,
Lammstraße Nr . 9.

Ein jüngeres , ordentliches

Mädchen
wird bis I . Juli gesucht.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Viv VonvurrvuL
selbst gibt das beste Zeugnis für die gute Qualität der

6 tzutll « r '8 ^Vick 8v
in noIsn Voss«

ab, dadurch daß sie <tio Verpackung nachahmt.
Merkmale beim Einkauf:

Lcrdi 'litLrciLl ' ^ s : ILrßi » iule ^ tr
und die Firma

6kr 1 l ^sntnsr in Löxxin §sn.
In Calw zu haben in den meisten Geschäfte « ,

—in Hirsau bei Otto Jüdler , in Liebenzell bei
LyNUlriMLt ' Ics . Gust . Veil.

Zur Besorgung meines
Gartens

suche ich eine sachkundige redliche Person.
Kngo Wan.

Gesucht
2 fleißige Jungen für dauernde Arbeit,

«sch . strstronfsdrill.

Ein braves , fleißiges

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen, waschen und
bügeln kann , wird sofort nach Schaff¬
hausen (Schweiz ) gesucht . Lohn 200 bis
240

Näheres durch Frau Weiler.

liche
Wegen Wegzugs habe ich eine freund-

Wohnung
von 3 — 4 Zimmern auf 1. August zu
vermieten.

Johs . Hinderer»
Lederstraße.

Ein Logis
hat auf 1. Juli zu vermieten

Marie Keller Wrve.

ßin kleines Logis
hat auf 1. Juli zu vermieten

Schuhmacher Holzäpfel.

Ein noch gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen . Zu erfr . ini
Compt . d. Bl.

Stammheim.
Einen neuen

Kuhwagen
hat zu verkaufen

Kober » Wagner.

Oberkollwangen.
Nächsten Dienstag,  25 . Mai,

mittags 12 Uhr , verkauft
reine

hMilch schiveine
Jakob Genth , Postbote.

Alzenberg.
Nächsten Mittwoch

verkauft reine

Mitchjchweine
Michael Pfrommer.

Althengstett.

Hundebörse.
Sonntag,  den 23 . Mai , groste

Hundebörse » wozu Käufer und Ver¬
käufer eingeladen werden.

Schäuble ;. Kose.

Spezialität gegen Wanzen,
Flöhe , Küchenungeziefer , Mot¬
ten , Parasiten auf Haustieren

rc. rc.

LavdvrU»
zvirlrl sisunsnswsrt l lls tötsl
unübertroffen sicher und schnell
jedwede Art von schädlichen Zn-
secten und wird darum von Mil¬
lionen Kunden gerühmt und ge¬
sucht . Seine Merkmale sind:
1. die versiegelte Flasche , 2 . der

Name „Zacherl ".

In Hat « bei Hrn . Aricdr . Müller,
„ ,, „ „ ^ h. Mieka » b,

Alte Apotheke,
„ Mikdöerg „ „ Ar . Moser.

VontSlIKaftS

alten Wo» 8 aoli 6 n
bei Entnahme von : Kauskkeider - , I
AnterroL - Stoffe « , pamenluche « ,
Loden , Mantelswffen , Flanellen , De¬
cken, Teppichen . Portisren , Strickwolle,
Waschkleiderstoffe , Barchend , Hand¬
tücher . Hemdentuche . Bettzeuge ; ferner j
Kerrenstoffe in Kanimgarn , Cheviot,
Buckskin re. durch
k . Livknisnn , Wallenstedt.
Annahmestelle u . Musterlager bei

I -ra « M . Waschokd Mw «. ,
Bischoffrraßc.



Hirsau.

kein8tk8 Iskolbier,
Helles Kaiserbier, Brauereifüllung,

aus der Brauerei Beckh, Pforzheim,
L Flasche 35 aZ,

liefert jedes Quantum franco ins Haus
Haussen

z. Schwane«.
» Mcderverkäufer Ausnaymsprekse . »

Frisch gebrannten Kaffee,
Würfelzucker,

echt Frank-Cichorie,
sowie

gutkochende Erbsen, Kinsen
und Kähnen,

ferner
neue Zwiebeln. Kartoffeln»

Is .. frische fteyr. Gier
empfiehlt billigst

Ueninann konideng
bei der alten Apotheke.

Vogel Lüobter
and Viebbader ündeu in den Voss-
'ssbsu kssubsitsn:„6vr «s", nnsrknlwt
b8Lt.es AsbrauebskertiSSs ^ ukLNvkti-
klltter für Orrnarisu und anders
Vügsl L Voss 65 vtZ. „Lxguisit ",
rnträxllodstss, 6x und ksrtia rubs-
reitstss , I'sinkuitsr Kr Nsodtigsllsn,
lledrunsdrosssiii, Lxottdrosssln eto.
ä Voss 75 kk̂ ., srkältlieb reis dis
seit 10 Rubren dsväbrtsn Voss'scdsn
VogsItattsr-LpsrlsUtatsn für alls
sinbeiw. und krsmäl. Vögel, Voss-
'soksll HilbsnKngsr u. s. rv. iu 6a1 v
bei

.»«litt. Lliuüsrvr.
Umsonst dort „ver lrlsine Rat¬

geber" rar Vogslxüsgs.
Illastr. LLtig- u. Utensilien-Lata-

log, sovis Vogel-Vorrats- uu<I Preis¬
liste versendet gratis u. krLucs, Rok-
Ilaksrant §ust. Voss, Vogel-6rossL.
n. LLügkabrilr Löln a. Ld.

Dem verehr!. Publikum von Stadt
und Land bringe mein

Schleiferei-Geschäft
in empfehlende Erinnerung.

Namentlich empfehle ich mich den
HH. Landwirten und Handwerkern zu
Besorgung jeder Schleifarbeit. Auch wer¬
den Tcheeren und Rasiermesser
pünktlich geschliffen und gut abgezogen.

vknisß . HüRß,
i. d. Kunstmühle von Hrn. Lutz.

Vertretung kandw.
Maschinen.

Zum Verkauf couranter landwirtschaft¬
licher Maschinenu. Geräte von einer
deutschen Maschinenfabrik ersten
Ranges werden tüchtige Vertreter ge¬
sucht. Diese bei umsichtiger Thätig-
keit sehr lohnende Vertretung eignet
sich auch für Herren Lehrer,
Tchmiedmeister rc., welche mit den
Bedürfnissen der Landwirtschaft ver¬
traut sind. Gefl. Offerte erbittet sich
unter V. 126S k?u <iols °V/Iosss,
Sluttgsri.
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Von I , Olsssssn erschienu. a.
und ist in dessen Wohnung, ob. Markt¬
straße, zu haben:
Schöpfungsharfe . Stimmen der Na¬

tur in (800) erlesenen Dichtungen.
Fein geb. ^ 3. 50.

Himmelsschliiffel . Lieder für Jung¬
frauen erlesen. 25 -H.

Leidensblume « in erlesenen Liedern.
80 -H, fein geb. ^ 1. 20.

Heimatsstimmen in erlesenen Liedern.
40 --Z.

Licht und Farbe « in Natur, Geist
und Leben. ^ 1. 30.

Bon der weibliche« Seele . 60 -H.
Lilienkranz . Aus dem Lebenh. Jung¬

frauen. (Statt 75 -A 30 -A

Vr . Urompsou 's

86ik6Qpu1v6r

Ist das best « null im OsdiLueb K1I-
ligsts und dsgusmstv

äor ^ « 11.
v/lan softi « genau auk äsn dlameu

„vr . T'kompson"
rmä dis Lobntuwarlcs„ Lokwsn " .

diisösrlugsn in Oalrv : di. Rsoobsl
ZVrvs.; R. llandsr ; dobs . Rindsrer;
d. 6. llluzsr 's diLodk. (V. Lempk);
Rrd . ZlüIIsr s. Llarkt; d. R. Ovster-
Isn ; 8vbs.uS«r ; Otto 81ikel.

Kisivo !"
1 Partie rothe Pracht -Betten

mit kl. unbed. Fehlern Vers, so lange Vor¬
rath ist: Großes Ober- u. Unterbett u.
Kissen, reichlichm. sehr weichen Bettfedern
gef., zus. nur 12rothe  KoteNietten
15'4 ^ L, prachtv. »rette Kerrfchaftsvette»
zus. nur 20 -tl.

Meine«leg. ? relsNsteu. Anerkennungs¬
schreiben erhält Jeder gratis. Nichtpaff,
zahle den Beitrag retour, daher kein Risico.
L. Lirsobdsrg, Leipzig, Vfaffend. Str . 5.

tötet in fünf Minuten alle

Fliegen,
WMenMeMM

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
glicht giftig

Dalma ist nur
acht in mit— »
versieg. Flaschen
zu 30 u. 50 Pfg.

Staubbeutel
unbedingt notwendig, hält

.jahrelang, 15 Pfg.Zu habe»
in Calw in der Neuen
Apotheke.

Da diese Saison
allenthalben das Mostobst fehlte, ist
man vielfach auf einen guten Ersatz an¬
gewiesen. Das beste Präparat , das nach
Erprobung durch Tausende den besten
Kunst -Most giebt(viel besser als Rosinen¬
most), sind Julius Schräders
Kunst-Most -Substanzen in
Extraktforrn. Die Bereitung, die
zu jeder Jahreszeit geschehen kann, ist
die denkbar einfachste. Wer also Most
braucht, kaufe nichts anderes. Vorrätig
pro Portion zu 150 Liter 3.30. In
Calw bei Apoth. Wieland und Condit.
Alb . Hammer.

Meine Firma lautet: Julius
Schräder , Feuerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.

k7ir Lloussn und lilslttsr ssSsiAnsts SroS's als:

Sselnurrlrl Vn « 1oni »v , Kssvkmin , ksttisl,
Kips -I' iqu « , Ssßin , dsiiniseollene , /-« ollsnv

unrl naollsns KIsiilsnsßolkv
iu den modsrustsu IVsbartsn nud rsiedstsr Lnssvabl.

MLKsI Onsps , Mobsl Lnoisv , koulssuxsloi ^ s,
vongi ' sssslolk IN WSI88, ereme uncl farbig , KölsOk,

Ssßin Kugusls , vsinssl , SvllbsnOksuß,
8s »ii >i « »ollilnill , klalnslLSnrlnill,

Vsttilvvlrv »» in Vision stsukviisn , Uniennövles,
SvkünLsn sllvr ki -tsn,

liosvnLvugv , SoiNINVI ' SNLUgSlo ^ke,
l âunislsnkvinilsn u . s . « .

bsstsus swpkoklsu voo

6u8tav V̂iämann, M66k. Vkdörki, ttirgau.

empfiehlt
Kch. Lovch.

LavIsiTuliS.
Größtes Etablissement in Süd¬

deutschland für

^sr ^ er -er'
- und

vbom. ftsinigung
von

illvrreii - » nck Vanrsir-
x»r<l«roli «,

AlöbslstOlksi », VsrSlnv » ,
8 » i» iust , 8 «iav.

I ŝäsri », llnntt ^elinlikn
und dsr^I.

^2U13 .1U21S8t6ll6
in Calw bei

Uanline Heldmaier»
Modistin.

I»

DLedxLxxsn dsstzsr ÜHLlität,
^LpIiLlirödrsii kür ^ .dorüsituuxsn,

IsolirxLxxsn , Isollrtakslu,
2ol2esmsni , vaoütsissr,

OLrdoüiiöttia kür 2ol2s.nstriLÜ.

kivllärä kteUer , kenerliLvIl,
L.8xdait - uuä 1dssrxroäub :tsll -R»briIk.

I-axsr IiLlt Herr liugo klau, Lslv.

vlark 75000 llargelcl
Ziehung

unbed . garant . 18 . «. 1b . Juni.
Große Straßburger Geldlotterie,

Origmallose nur 3
3681 Hekdgew. mU ^ 180 «00.
Altst. Rottweiler Geldlosê 1.—. ^
Ziehung garantiert 15. Juli 1897.

Reutlinger Geldlose2
L. 1 11 ganze Losê 30. —. !

Ziehung 3. Juni 1897.
Porto 10 -A jede Liste 15 I

empfiehlt !
l . Lvkvksidlsrl , E«a«rakageatnr,

Stuttgart.
In Calw bei Lä . Ssysr.

empfiehlt
(garantiert rein)

Vorzügliche

Speisekartoffeln
sind noch zu haben.

II . Ksnion.

von den billigsten bis zu den feinsten
empfiehlt

I . ß . Mayer 's Wachs.

Der seit mehr als LS Jahren
rühinlichst bekannte Anker-

Pain -Expeller sei hierdurch allen
Familien in empfehlende Erinnerung ge¬
bracht Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und Er¬
kältungen angewendetund von Allen, die
eS kennen, hochgeschätzt. Der Anker-Pain-
Expeller ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen Preise von 50 Pf . und
1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

„Anker" versehen; man weise
idaher Schachteln ohne roten
! Anker als unecht zurück.

MV" Vapolvlll
Natnrelltapeten von 10 Pfg. an
Goldtapeten „ 20
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
6vbn. liogloi ' , Minden i. Westfalen.

Beste und billigste Bezugsquelle
für garaiitirt neue, doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt Nordische

Vtzttktzäsrn
Wir vrrscnden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes
beliebige Quantum) Gute neue Bett¬
feder« »er Md. stlr 6V Pkg.. 80 Mg.. 1M.
lM,LSPfg.u.l M.40Pfg. -Feine prima
Halbdaunen iDl ßv Ms - iM.sOPsg.;
Polarfcdern : halbweitz 2M-. weiß
2 M. 3V Ma>u. 2 M. 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfevern 3 M., 3 M. 50 Mg-,
4 W., 5 M-; ferner: Echt chinesische
Ganzdaunen ii-hr MkraMg)2 W.50 Ms-
n. 3 M. BerPackimg zum Kosteiqireise. —«ei
Betrügen von mindestens 7bM b»l, Rabatt. —
Richtgefallendesbereitwilligst zurückgeuammcn.
kseftvr L 60 . in llerkorä w wd»k

Der Brand des Wohlthätigkeits-
bazars in Paris,

eine Broschüre mit Abbildung und Situa¬
tionsplan, ist ü 10 H von den Austrägern
des Wochenblatteszu haben.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'jchen Buchdruckerei in Calw. Verantwortlich Paul Adolfs  in Calw.
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